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Erreicht berfelöe biefe (göhe, fo foEen bte Beiträge Derminbert
ober bie Seiftun gen ber Slnftalt erhöht werben.

SieS bie t)auptfäct)Ii(i)ften Beftimmungen beS Dom Ber«

faffer in aiïe Rimmel erhobenen Entwurfes.
Sie ©runblage biefer Berfidßerung leibet an großen in

bie Singen fpringenben Biängetn. Sie Einteilung ber Sirs

beiter in gabrif« unb Bauarbeiter, gum 3wecfe ber hohem
Belafiung be§ Baugewerbes ift bureaus ungerechtfertigt. SBir

biirfen nicfjt Dergeffen, baß bie Slaffe ber Erbarbeiter unb

(gaublanger, Saglößner 2C. fid) gum großen Seil auS -Sir«

beitern refrutiert, melcbe Don anbern ©ewerben unb ber 3n=
bnftrte abgefdjoben Werben. SBie ein ebler Stenner aEmäßlich

gum Srofcbtens unb Sarrenpferb perabfinft, fo finfen bie

unbrauchbaren unb unguDerläffigen Elemente fdfliefelich in
bie Maffe ber nur Don 3«it p 3eit befdjaftigten (ganblanger
unb Saglobner pinab unb werben bann Don SJSrofefforen unb
anbern Sbeoretifern nnbebenliich bem Baugewerbe gugegäblt.
SiefeS foE nun für bie geringere ErWerbSfä£)ig£eit ber auS«

rangierten SIrbeiter Derantwortlich gemacht werben.
ÜDtan foUte im ©runbe froh fein, baff baS Baugewerbe

für biefe ßeute wenigftenS für eine größere 3^it Brbeit bietet
unb foEte eS baher nicht gleichfam noch bafür burch eine

höhere Belaftung bei ber Berficherung beftrafen. ES fehlte

nur noch, baß bie 3nbuftrie baS Baugewerbe auch für bie

falte SBitterung berantwortlich mache.

Bur wenn man aEe möglichen uugnalifigierten Sfrbeiter
bem Baugewerbe gugäßlt, fommt mau gu ben im Basier
Brojeft enthaltenen SluffteEungen unb fann man Don einer

übermäßigen SlrbeitSlofengefafjr beim Baugewerbe fprechen.

Brof. SIbler berechnet, baß in Bafel gemäß ben Be*

ftimmungen beS ©efeßeS runb 9000 SIrbeiter Derfid)erungS=

pflichtig fein werben, babon gehören nach i^rn 7500 ber

3nbuftrie, 1500 bem Baugewerbe an. Bon biefeu 9000
SIrbeitern finb nach feiner Berechnung jährlich Wäßrenb 67
Sagen 1800 ober 20% arbeitslos, barunter nicht Wenige!
als 1000 Bauarbeiter.

SBäßrenb auf 3 Bauhanbwerfer je 2 SlrbeitSlofe fämen,
foE auf 10 Snouftriearbeiter nur je einer fommen. 3<h halte
biefe Becßnung für grunbfalfch unb tenbengiöS.

©artg anberS lauten bie SBitteilungen ber t&erren Brofefforen
Bücher unb ^infelin. Bücher teilt in feinem SBerfe über
bie Beoölferung Don Bafelftabt mit, baß am 1. Seg. 1888
in Bafel neben 27,504 befchäftigten SIrbeitern 618 hier
Wohnhafte SlrbeitSlofe gegäplt würben. Bon biefen famen
auf bie Snbuftrie neben 13,809 befchäftigten SIrbeitern 247
SlrbeitSlofe. Unter 2653 bem Baugewerbe gugegählten un=

felbftänbigen SIrbeitern würben 87 SlrbeitSlofe fonftatiert,
alfo bloS 3,3%-

Bücßer bemerft bagu: Sie neue Basier SIrbeitSlofengählung
ift mit großer Sorgfalt burdjgeführt worben. 3n fehr gahl=

reichen gäEen haben Bachprüfungen ftattgefunben. Bun ift
fpegieE in Begug auf bie SaifonarbeitSlofigfeit gu bewerfen,
baß bie Saßlung für ben 1. Segember- gilt, wo bie falte
Söitterung noch nid)t befonberS ftarf fühlbar ift.

Sie SlrbeitSlofigfeit fteigert fid) jebenfaES bis EnbeSanuar,
wo fie wahrscheinlich am größten ift. gfür bie fchlimmfte
3eit im 3anuar wirb man, um ficher gu gehen, bie 3ahl
ber SIrbeitSlofen auf 10% ber unfelbftänbig Erwerbenben
Deranfcßlagen bürfen. (gortfeßung folgt.)

<Sd)ttiet3crtfrfjcr ©etoerßeueretn.

(Cffigietle SBitteilurtg be§ ©efretariateâ.)

Sin ber Sißung beS EentralDorftanbeS beS Schweiger.
©ewerbebereinS in 3ürich am 5. September nahm als
Bertreter beS Eibgen. SnbuftriebepartementeS §r. Sr. Sauf«
mann teil. Ser Don einer Subfommiffion geprüfte Entwurf
beS (gm. 2f. Scheibegger in Bern, entßaltenb bie © r u n b

güge eines BunbeSgefeßeS über Beruf8ge
noffenfehaften würbe bureßberaten nnb wirb nun als

SIntrag beS EentraloorftanbeS BerhanblungSgegenftanb ber

auf ben 19. unb 20. Sftober nach Bafel einguberufenben
außerorbentlichen SelegiertenDerfammlung fein. Ser Ent«

wurf hat gur BorauSfeßung bie BeDifion beS SIrt. 31 ber

BunbeSberfaffung. (gr. £ugler=®ongenbach in Bafel wirb

an ber SelegiertenDerfammlung fpegieE über biefe leßtere

grage referieren, wäßrenb baS Beferat beS (gm. Scheibegger
bie Drganifation unb bie Slufgaben ber BerufSgenoffenfhaften
erläutern wirb. — Stuf SIntrag beS leit. SluSfcfjuffeS würbe

ferner bie Slnfteflung eines UeberfeßerS unb Sîorrefponbenten
für frangöfifihe Sprache befdjloffen. — Ebenfo würbe baS

Bubget pro 1896 beraten. — Ser Einlabung beS Ber«

banbeS beutfeßer ©ewerbeDereine gu einer 3ahreSDerfammtung
in Eaffel foE burch Entfenbung eines Selegierten jffolge
geleiftet werbeu, —- Sem Schweiger, ©ewerbefalenber pro
1896 würbe neuerbingS eine Empfehlung gewährt. — Einige
Sraftanben: wie g. B. baS BegnlatiD für SBanberleßrDor«

träge, Befprechnng beS SubmiffionSwefenS re., mußten wegen

Dorgerücfter 3ett Derfcfjoben werben.

$erlmnb3toefen.
Sdjweigenfther ^ieoIcrPcrcin, 3n feiner Einlabung gum

VI. fehmeigerifeben 3ieglertag in Bern fagt ber Bräfibeitt
St. Boppel in Emmishofen: Sie 3af)reSberfammIung wirb

am 18. September, bormittags 9 Uhr, im ©aftßauS gu»

„Sreug" in 3oEifofen eröffnet (ab Bern 8.05, an in 3oüü
fofen 8.18).

1. SafjrcSgefchäfte.
2. Bortrag Don (perrn Sßrofeffor Setmajer, Borftanb ber

eibg. BrüfungSanfialt für Baumaterialien Dom B<M'
teeßnifum 3ürich, über bie 3'ole unb 3wecfe ber Unter«

fueßung ber feßweig. Sßonlager.
3. Bortrag Don §errn Ernft §otop in Berlin, Special«

Ingenieur für Siegel« unb Eementinbuftrie, über neuere

Siegeleieinridjiungen.
4. Bortrag Don §errn Eberle, Bertreter ber SBafdjineu«

fabrif Sonftang, über SranSportmittel in Steide»
5. Bejud) ber Siegelfabrif beS (gm. SBarcuarb in Soflifoff'
6. greie Befprechung Don BereinS* u. gefdjäftlichen gfrage»
7. ©emeinfame jjahrt gur lanbw. SIuSfteEung in Ber»

3e nach Dorgerücfter 3eit Seilnaßme am 1. Banfe"

(12 Uhr) ober am 2. (etwa 17s Uhr), Breis ffr. 2.5"

mit 72 37 SBein.

(giergu laben wir aEe ttnfere bereßrien BereinSmitgliebeb
fowie auch anbere feßweigerifeßen BerufSgenoffen, weiche fj®

für unfere BereinSbeftrebungen intereffieren, freunblichft »»
SSir ßeffen guDerfidjtlich, baß unfer Brogramm, foww b"

©elegenßeit gum Befuch ber BunbeSftabt, beS alteßrwürbifP
unb jeßt mächtig neu aufftrebenben Bern, fowie ber rew
haltigen feßweigerifeßen lanbwirtfcßaftlichen SIuSfteEung 5"

boEgähligem Erfdjeinen Deranlaffen werben.

(„Ser Sßonwarenfabrifant.")
^

Ser §auï>U)erïertiereut ffreiburß befchloß, auf ein

feß ßinguwirfen, baS bie Submiffionen Spnbifaten übertragt

Serfàie&eneê.
Schweig. Sattbeëauêfteïïunô ©enf 1896. (Blitgeteiü-'

SaS Eentralfomitee ber SanbeSauSfteEung hat in
Sißung Dom 6. September

1) Sie Borfbßläge ber ^ommiffion beS Schweigerborfe^
eine Einfchränfung ber SBirtfcßaften in biefem Sorfe ^
treffenb, angenommen. SaS Schweigerborf Wirb barna

enthalten: a) eine Beftauration; b) eine BierßaEe; c)
SluSfdjanffteEe für jebeS ber Seinßänbler Spnbifate ®

tantone SBaabt, SBaEiS, Beuenburg unb ©enf; d) "
fleineS mittelalterliches SBirtShauS.

2) Sen Unternehmern Dbp unb Soßn bie ErfieEu"
beS noch terbleibenben SeileS ber Etnfriebigung ber 21"

fteEung übertragen.
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Erreicht derselbe diese Höhe, so sollen die Beiträge vermindert
oder die Leistungen der Anstalt erhöht werden.

Dies die hauptsächlichsten Bestimmungen des vom Ver-
fasser in alle Himmel erhobenen Entwurfes,

Die Grundlage dieser Versicherung leidet an großen in
die Augen springenden Mängeln, Die Einteilung der Ar-
beiter in Fabrik- und Bauarbeiter, zum Zwecke der höhern
Belastung des Baugewerbes ist durchaus ungerechtfertigt. Wir
dürfen nicht vergessen, daß die Klasse der Erdarbeiter und

Handlanger, Taglöhner ?c, sich zum großen Teil aus Ar-
beitern rekrutiert, welche von andern Gewerben und der In-
dustrie abgeschoben werden. Wie ein edler Renner allmählich
zum Droschken- und Karrenpserd herabsinkt, so sinken die

unbrauchbaren und unzuverlässigen Elemente schließlich in
die Klasse der nur von Zeit zu Zeit beschäftigten Handlanger
und Taglöhner hinab und werden dann von Professoren und
andern Theoretikern unbedenklich dem Bangewerbe zugezählt.
Dieses soll nun für die geringere Erwerbsfähigkeit der aus-
rangierten Arbeiter verantwortlich gemacht werden.

Man sollte im Grunde froh sein, daß das Baugewerbe
für diese Leute wenigstens für eine größere Zeit Arbeit bietet
und sollte es daher nicht gleichsam noch dafür durch eine

höhere Belastung bei der Versicherung bestrafen. Es fehlte

nur noch, daß die Industrie das Baugewerbe auch für die

kalte Witterung verantwortlich mache.

Nur wenn man alle möglichen un qualifizierten Arbeiter
dem Baugewerbe zuzählt, kommt man zu den im Basler
Projekt enthaltenen Aufstellungen und kann man von einer

übermäßigen Arbeitslosengefahr beim Baugewerbe sprechen.

Prof. Adler berechnet, daß in Basel gemäß den Be-
stimmungen des Gesetzes rund 9000 Arbeiter versicherungs-
pflichtig sein werden, davon gehören nach ihm 7500 der

Industrie, 1500 dem Baugewerbe an. Von diesen 9000
Arbeitern sind nach seiner Berechnung jährlich während 67
Tagen 1800 oder 20°/g arbeitslos, darunter nicht wenigâ
als 1000 Bauarbeiter.

Während auf 3 Bauhandwerker je 2 Arbeitslose kämen,
soll auf 10 Industriearbeiter nur je einer kommen. Ich halte
diese Rechnung für grundfalsch und tendenziös.

Ganz anders lauten die Mitteilungen der Herren Professoren
Bücher und Kinkelin. Bücher teilt in seinem Werke über
die Bevölkerung von Baselstadt mit, daß am 1. Dez. 1888
in Basel neben 27,501 beschäftigten Arbeitern 618 hier
wohnhafte Arbeitslose gezählt wurden. Von diesen kamen

auf die Industrie neben 13,809 beschäftigten Arbeitern 217
Arbeitslose. Unter 2653 dem Baugewerbe zugezählten un-
selbständigen Arbeitern wurden 87 Arbeitslose konstatiert,
also blos 3.3°/».

Bücher bemerkt dazu: Die neue Basler Arbeitslosenzählung
ist mit großer Sorgfalt durchgeführt worden. In sehr zahl-
reichen Fällen haben Nachprüfungen stattgefunden. Nun ist

speziell in Bezug ans die Saisonarbeitslosigkeit zu bemerken,

daß die Zählung für den 1. Dezember, gilt, wo die kalte

Witterung noch nicht besonders stark fühlbar ist.

Die Arbeitslosigkeit steigert sich jedenfalls bis Ende Januar,
wo sie wahrscheinlich am größten ist. Für die schlimmste

Zeit im Januar wird man, um sicher zu gehen, die Zahl
der Arbeitslosen auf 10°/» der unselbständig Erwerbenden
veranschlagen dürfen. (Fortsetzung folgt.)

Schweizerischer Gewerbeverein.

(Offizielle Mitteilung des Sekretariates.)

An der Sitzung des Centralvorstandes des Schweizer.
Gewerbevereins in Zürich am 5. September nahm als
Vertreter des Eidgen. Jndustriedepartementes Hr. Dr. Kauf-
mann teil. Der von einer Subkommission geprüfte Entwurf
des Hrn. F. Scheidegger in Bern, enthaltend die Grund-
züge eines Bundesgesetzes über Berufsge-
nossenschaften wurde durchberaten und wird nun als

Antrag des Centralvorstandes Verhandlungsgegenstand der

auf den 19. und 20, Oktober nach Basel einzuberufenden
außerordentlichen Delegiertenversammlung sein. Der Enl-
wurf hat zur Voraussetzung die Revision des Art. 31 der

Bundesverfassung. Hr. Kugler-Gonzenbach in Basel wird

an der Delegiertenversammlung speziell über diese letztere

Frage referieren, während das Referat des Hrn. Scheidegger
die Organisation und die Aufgaben der Berufsgenossenschaften
erläutern wird. — Ans Antrag des lest. Ausschusses wurde

ferner die Anstellung eines Uebersetzers und Korrespondenten
für französische Sprache beschlossen. — Ebenso wurde das

Budget pro 1896 beraten. — Der Einladung des Ver-
bandes deutscher Gewerbevereine zu einer Jahresversammlung
in Cassel soll durch Entsendung eines Delegierten Folge
geleistet werdeu, —- Dem Schweizer. Gewerbekalender pro
1896 wurde neuerdings eine Empfehlung gewährt. — Einige
Traktanden: wie z. B. das Regulativ für Wanderlehrvor-
träge, Besprechung des Submissionswesens ec., mußten wegen

vorgerückter Zeit verschoben werden.

Verbandswesen.
Schweizerischer Zieglerverein. In seiner Einladung zuvt

VI. schweizerischen Zieglertag in Bern sagt der Präsident
A. Noppel in Emmishofen: Die Jahresversammlung wird

am 18. September, vormittags 9 Uhr, im Gasthaus zu»

„Kreuz" in Zollikofen eröffnet (ab Bern 8.05, an in Zollst
kosen 8.18).

1. Jahresgeschäfte.
2. Vortrag von Herrn Professor Tetmajer, Vorstand der

eidg, Prüfungsanstalt für Baumaterialien vom Poly-
technikum Zürich, über die Ziele und Zwecke der Unter-

suchung der schweiz. Thonlager.
3. Vortrag von Herrn Ernst Hotop in Berlin, Special-

Ingenieur für Ziegel- und Cementindustrie, über neuere

Ziegeleieinrichtungen.
4. Vortrag von Herrn Eberle, Vertreter der Maschinen-

fabrik Konstanz, über Transportmittel in Ziegeleien.
5. Besuch der Ziegelfabrik des Hrn. Marcuard in Zollikofen.
6. Freie Besprechung von Vereins- u. geschäftlichen Fragen.
7. Gemeinsame Fahrt zur landw, Ausstellung in Bern.

Je nach vorgerückter Zeit Teilnahme am 1. Bank/N

(12 Uhr) oder am 2. (etwa lU/z Uhr), Preis Fr. 2,5^

mit Vs Fst- Wein.
Hierzu laden wir alle unsere verehrten Vereinsmitgliedell

sowie auch andere schweizerischen Berufsgenossen, welche M
für unsere Vereinsbestrebungen interessieren, freundlichst ein.

Wir hoffen zuversichtlich, daß unser Programm, sowie dst

Gelegenheit zum Besuch der Bundesstadt, des altehrwürdigen
und jetzt mächtig neu aufstrebenden Bern, sowie der reiv
haltigen schweizerischen landwirtschaftlichen Ausstellung ^
vollzähligem Erscheinen veranlassen werden.

(„Der Thonwarenfabrikant.")
^

Der Haudwerkervereiu Freiburg beschloß, auf ein Ee-

setz hinzuwirken, das die Submissionen Syndikaten übertraf

Verschiedenes.
Schweiz. Landesausstellung Genf 1896. (Mitgetelli.)

Das Centralkomitee der Landesausstellung hat in
Sitzung vom 6. September

1) Die Vorschläge der Kommission des Schweizerdorft^
eine Einschränkung der Wirtschaften in diesem Dorfe ^
treffend, angenommen. Das Schweizerdorf wird darn?

enthalten: w) eine Restauration; k) eine Bierhalle; o) ein

Ausschankstelle für jedes der Weinhändler-Syndikate
d

Kantone Waadt, Wallis, Neuenburg und Genf; â) e>

kleines mittelalterliches Wirtshaus.
^

2) Den Unternehmern Ody und Sohn die Erstelln
des noch verbleibenden Teiles der Einfriedigung der AN

stellung übertragen.
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3) Stuf Stntrag beS fjerrn ffteDiüiob be ffturalt bef^Ioffen,
unter aSorbetjalt ber fftatififation buret) bie fc^toetserifc^e
SluSfteÜungSfommiffion, bie SluSfteÜung ber Abteilung 3agb=
unb §irtent)uube gu einer internationalen p geftalten, mie
Meg bereits für bie SIbteilung ber üüeuten ber fÇatt ift.

©cbweiser. lanimnrtftbaftlichb aiusfteHung in Sern.
3ur ©rleicpterung be§ SefucpeS ber StuSfteltung gemâfjren
Me S3abngefetlfd)aften folgenbe 33egünftigungen: Sie bom
11. ©eptember an auf Stationen ber bem fchmeiserifchen
©ifenbabnoerbanb angepörenben SSermattnngen gelöften ge«

toobnlidjen unb ®efeÜfchaft§=fftetourbiüete nacp Sern ftnb
MS unb mit bem 24 Sept. sur Dtücffahrt gültig. Stufjerbem
toerben auf ben oben genannten Stationen (mit SluSnabme
Mrjenigen ber ©ottbarbbahn unb ber Süboftbabn) an
Sefudjer ber StuSfteüung am 20., 21. unb 22. Sept. aueb

kittete einfacher gaprt smeiter unb britter klaffe nacb 33ern

abgegeben, meldfe innert brei Sagen pr ®rati8=ülü<{fabrt
berechtigen. 3ur Vinfabrt finb biefe SöiHete nur an ben
brei obengenannten Sagen gültig. 3ut ©rlangung ber

®rati8=ütüc{fabrt finb bie 23iHete einfacher gaprt in ber
StuSfteüung abftempeln su taffen.

airbeitSDergebungen. 2Bie bem „Stns. a. 9tp." mitge=
teilt wirb, ift unterm 2. September non bem eibg. Dber«
friegSfommiffariat, Stbteilung 23e£leibungSmefen, ber größere
Seil ber su tiefernben SîaDaûerie=9îeitftiefelfcbâfte ber girma
Sean Vanpart, ©erber in Sickenhofen, pro 1895/96 gu«

geteilt morben.

fBauwefeit in Sern. Ser „Stflg. ©cpmeig. 3tg." febreibt
man aus Sern: Unter ben S3aupubli!ationen be§ amtlichen
Seils beS 3lngeigerS finben mir folgenbe: „33auberr: §eil§=
artnee. Saubegepren : Umbau beS gu tultusgmecfen bienenben

gtoffen ©aaleS unb ©rfteüung eines bireften Einganges bon
ber ©eredhttgleitägaffe her im Vaufe für. 64, ©erecptigteitS«
gaffe." Ser Saal biente bisher ber hiefigen römifcp=fatho«
tifeben ©emeinbe, melcpe feit langem an einem föaufonbS
fammelt unb, mie man fagt, fepon an 200,000 granten
für einen römifcb'fatpolifchen Ütircpenbau angelegt hat. SaS
VauS ift bie alte Srone, ein §auS, baS feine ©efepiepte hat.
3ur 3eit beS SaSler StongilS logierte barin ißapft geliç V. ;
im 16. Sabrhunbert, als Sern bie üteform fdpon angenommen
batte, beherbergte ber ©aftbof sur Srone ben burdjreifenben
bapftlichen füuntiuS, ber abenbS beim ©ingug in bie Stabt
bon ber Strafcenjugenb mit ©cpneebaüen empfangen morben
Mar.

föautocfen in Sujetlt. Ütege Sautpätigteit berrfebt gur
Seit in ßugern ; neöft ben 3îeubauten beS fSapnpofeS, melcbe

borauSfichtliih Bor bem BertragSmäkigen Sermine im ütopbau
Menbigt fein merben, ift namentlich in ber Meinftabt eine

8roke 3abl neuer fßriDatpäufer im 2luSbau begriffen.

Sic Sunnelbautcn an her Sittie Shatweil'gug machen
auf beiben ©eiten gute gortfepritte. S8iS jfe^t finb etma 1200
Bieter gebohrt, fobak noch cirfa 800 Bieter übrig bleiben,
Me man bis im gebruar su bemältigen hofft. Sin ber gansen
üinte bon SbalmetI bis 3ug mirb lebhaft gearbeitet. Srop«
Min bürfte eS faum möglich fein, bie ßinie auf ben feft==

jjefetsten 3eitpuntt, 1. Dftober 1896, su eröffnen ; eS fann
*tai 1897 merben, bis biefelbe in Setrieb gefept merben

[ann. ©benfo lange, unter Umftänben noch länger, mirb eS

Muern, bis bie ©treble 3ug ®oIbau fertig erfteüt ift. Sa
Ms bahin Shalmeil=3ug nur lofale Sebeutung bat, fo fann
Man fich fragen, ob man mtt ber gnbetriebfepung biefeS
^eilftücfeS nicht bie fßoüenbung beS anbern abroarten mirb.

fftljättfdje SBaljn. 2luf ber ©treefe ßanbquart * ©hur
Macht ber Sau ber Sahn rafd^e gortfepritte. 3üit ber ©r«

jMptung ber ©tationSgebäube ift an biefem Seilftücf überaü
Mgonuen morben. Sei ben Uebergängen ber füormalbaljn,
Mr Straken, Stüfen unb ütunfen finb bie Srücfenföpfe teils
^fteüt, teils in Arbeit. Ser gemaltige Vocpbamm, melcher
Mblich beS UebergangS über bie füormalbapn erfteüt merben

muk unb ber grope ©rbmaffen erforbert, rücft rafch BormärtS
unb auf Srimmifer ®ebiet ift ber Sapnförper fchon mit
Söfcpung unb Sefiefelung üerfeEjen, atfo fertig.

geugfjauê gug. Seim Safernenplap ift baS 23augefpamt
für bie neue 3eugf)auSbaute aufgefteüt.

— Ser 3uger®antonSrat gemährte füüontagS einftimmig
ber Regierung einen Sîrebit Bon gr. 100,000 sur ©rfteüung
eines neuen fantonalen gsugpanfeS.

gn îôalbcnburg lebt ein Saufenbfünjtler, ber fich

gans aüein ein VauS bauen miü. ©r bat bereits bie ®rb=
arbeiten unb baS üüauermerf beS ©rbgefcpoffeS Boüenbet unb
niemanb smeifelt an ber Boüftänbigen 2lu§füprung beS SflaueS.

Sllfo ©rbarbeiter, ïûaurer, Iganblanger, ©tetnbauer, ©ementier,
©ppfer, 3tmmermann, ©chreiner, ©lafer, ©cbloffer, üüaler,
Sapesierer, ©pengier unb Sacbbecfer in einer fßerfon.

SaboS bat fiep trop bem lebhaften grembenBerfebr unb
=33efucb mäbrenb beS ©ommerS febr gut für ben ©mpfang
unb bie Unterbringung ber SBinterfurgäfte Borbereitet. SSiele

gefihmaifBoae Neubauten, bie im grühling in Singriff ge=

nommen mürben, finb sum Seil fchon fertig erfteüt, anbere
geben rafch ihrer SSoüenbung entgegen. SaS SurhauS läkt
innerhalb feiner üffianbelbabn einen prächtigen Samn SenniS=
Sßlap neu erfteüen unb rings um baS ©tabliffement herum
finb bie auSgebebnten Slnlagen burh mächtige ©ingangSthore
marfiert morben. Ser ftclse Slnbau an baS SonoerfationS»
IjauS ftebt nach auken fip unb fertig ba nnb in furser 3eit
merben auch im Snneru bie Arbeiten Boüenbet fein uub bie

gemonnenen ütäumlichfeiten sur Senupung bereit fteben. Sluch
bie ©trakeu unb SrottoirS haben eine grünbliche 3teftau=
rierung erfahren.

SESaffetPerforguttg Dîâfelê. Sie ©emeinbe füäfels be=

fchlok SluSbebnung ihrer fffiafferöerforgung unb §gbranten=
anlage.

SöafferPerforßuitg ÜöilberSwhl. Sie auf gr. 54,600
oeranfcblagte SBafferBerforgung mit §pbrantenanlage mürbe
ben Unternehmern gafob Salmer, grieb. 3urfchmiebe unb

grieb. 23almer sur SluSführung übergeben; bie Arbeiten foüen
in ber §auptfache bis 1. Sesember rtädbfthtn beenbigt fein.
Sie Unternehmer bieten ber ©emeinbe aüe nötige ©arantie,
bak baS 2Berf in jeber Sesiehung folib unb gut erfteüt mirb.

©itt neueê ftäbtifcheS ^âuferabrekbuch für gürid) ift
erfchienen. Ser Boluminöfe 23anb fteüt ein f^arfeS ©tücl
Slrbeit bar. ©ein gnhalt befteht aus einem ®trakenBer=
seichnis unb einer nach ©traken georbneten ©ebäubelifte,
mobei überaü ber ©igeutümer beS betreffenben ©runbftürfeS
genannt mirb. Sie Verausgabe erfolgt Dom ftäbtifchen
©teuerbureau, beffeu ©ebäubeaffeturransabteilung auch bie

Väuferlifte u. f. m. anfertigte. SaS ©trakennerseichnig
mnrbe Born Sßoligeibureau ausgearbeitet. Sen Srucf beforgte
Dreü gükli u. ©ie.

t Änrl P. ©inner, üüafchineningenieur. Ser su Siefch
(2BaUi8) in ber ©ommerfrif^e geftorbene Äarl D. ©inner
ift Don S3eruf üüafchineningenieur gemefen, hatte fich aber
feit gahren Bon ben ©efebäften surüctgesogen unb lebte in
ülpon. 35on hier aus nahm er an ben gemeinnüpigen
Unternehmungen lebhaften Slnteil unb befhäftigte fich in
ben lepten Sapren befonberS mit ber SlrbeiterDerfidferung.
®r hatte bie Slufgabe übernommen, bie ©efepeSentmürfe beS

eibgen. gnbuftriebepartementeS in ben ausroärtigen gadf=
{reifen su Dertreten unb erfüüte biefe Slufgabe in uneigen«
nüpigfter Sßeife mit einem 23ienenfteik. ©inner mar ein
geborner ©chriftfteüer unb fdfrieb frangöfifch mie beutfeh mit
gleicher ©legans. ©eine forgfältigen Berichte über ben

©tanb ber fchroeiserifchen SlrbeiterDerfi^erungSgefepgebung
in bem internationalen Bulletin du Comité permanent
contre les accidents in SßariS machten feinen Süamen in
bie SBeite hin befannt unb gefchäpt.

t SPiafipinentngenteur Sncqneê fDlüHer. Ser s« Safel
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3) Auf Antrag des Herrn Revilliod de Muralt beschlossen,
unter Vorbehalt der Ratifikation durch die schweizerische
Ausstellungskommission, die Ausstellung der Abteilung Jagd-
und Hirtenhunde zu einer internationalen zu gestalten, wie
dies bereits für die Abteilung der Meuten der Fall ist.

Schweizer, landwirtschaftliche Ausstellung in Bern.
Zur Erleichterung des Besuches der Ausstellung gewähren
die Bahngesellschaften folgende Begünstigungen: Die vom
ll. September an auf Stationen der dem schweizerischen
Eisenbahnverband angehörenden Verwaltungen gelösten ge-
wöhnlichen und Gesellschafts-Retourbillete nach Bern sind
bis und mit dem 24 Sept. zur Rückfahrt gültig. Außerdem
werden auf den oben genannten Stationen (mit Ausnahme
derjenigen der Gotthardbahn und der Südostbahn) an
Besucher der Ausstellung am 2V., 21. und 22. Sept. auch
Billete einfacher Fahrt zweiter und dritter Klasse nach Bern
abgegeben, welche innert drei Tagen zur Gratis-Rückfahrt
berechtigen. Zur Hinfahrt sind diese Billete nur an den
drei obengenannten Tagen gültig. Zur Erlangung der

Gratis-Rückfahrt sind die Billete einfacher Fahrt in der
Ausstellung abstempeln zu lassen.

Arbeitsvergebungen. Wie dem „Anz. a. Rh." mitge-
teilt wird, ist unterm 2. September von dem eidg. Ober-
kriegskommissariat, Abteilung Bekleiduugswesen, der größere
Teil der zu liefernden Kavallerie-Reitstiefelschäfte der Firma
Jean Hanhart, Gerber in Dießenhofen, pro 1895/96 zu-
geteilt worden.

Bauwesen in Bern. Der „Allg. Schweiz. Ztg." schreibt
Man aus Bern: Unter den Baupublikationen des amtlichen
Teils des Anzeigers finden wir folgende: „Bauherr: Heils-
armee. Baubegehren: Umbau des zu Kultuszwecken dienenden

großen Saales und Erstellung eines direkten Einganges von
der Gereckttgkeitsgasse her im Hause Nr. 64, Gerechtigkeit-
gasse." Der Saal diente bisher der hiesigen römisch-katho-
tischen Gemeinde, welche seit langem an einem Baufonds
sammelt und, wie man sagt, schon an 200,000 Franken
für einen römisch-katholischen Kirchenbau angelegt hat. Das
Haus ist die alte Krone, ein Haus, das seine Geschichte hat.
Zur Zeit des Basler Konzils logierte darin Papst Felix V. ;
im 16. Jahrhundert, als Bern die Reform schon angenommen
hatte, beherbergte der Gasthof zur Krone den durchreisenden
Päpstlichen Nuntius, der abends beim Einzug in die Stadt
von der Straßenjugend mit Schneeballen empfangen worden
War.

Bauwesen in Luzern. Rege Bauthätigkeit herrscht zur
Zeit in Luzern; nebst den Neubauten des Bahnhofes, welche
voraussichtlich vor dem vertragsmäßigen Termine im Rohbau
beendigt sein werden, ist namentlich in der Kleinstadt eine

große Zahl neuer Privathäuser im Ausbau begriffen.

Die Tunnelbauten an der Linie Thalweil-Zug machen
auf beiden Seiten gute Fortschritte. Bis jetzt sind etwa 1200
Bieter gebohrt, sodaß noch cirka 800 Meter übrig bleiben,
bie man bis im Februar zu bewältigen hofft. An der ganzen
Linie von Thalweil bis Zug wird lebhaft gearbeitet. Trotz-
bem dürfte es kaum möglich sein, die Linie auf den fest-
gesetzten Zeitpunkt, 1. Oktober 1896, zu eröffnen; es kann
Mai 1897 werden, bis dieselbe in Betrieb gesetzt werden
kann. Ebenso lange, unter Umständen noch länger, wird es

vauern, bis die Strecke Zug-Goldau fertig erstellt ist. Da
bis dahin Thalweil-Zug nur lokale Bedeutung hat, so kann

Aan sich fragen, ob man mit der Inbetriebsetzung dieses
Teilstückes nicht die Vollendung des andern abwarten wird.

Rhätische Bahn. Auf der Strecke Landquart - Chur
bsacht der Bau der Bahn rasche Fortschritte. Mit der Er-
Achtung der Stationsgebäude ist an diesem Teilstück überall
^gönnen worden. Bei den Uebergängen der Normalbahn,
°er Straßen, Rüfen und Runsen sind die Brückenköpfe teils
^stellt, teils in Arbeit. Der gewaltige Hochdamm, welcher
südlich des Uebergangs über die Normalbahn erstellt werden

muß und der große Erdmassen erfordert, rückt rasch vorwärts
und auf Trimmiser Gebiet ist der Bahnkörper schon mit
Böschung und Bekieselung versehen, also fertig.

Zeughaus Zug. Beim Kasernenplatz ist das Baugespann
für die neue Zeughausbaute aufgestellt.

— Der Zuger Kantonsrat gewährte Montags einstimmig
der Regierung einen Kredit von Fr. 100,000 zur Erstellung
eines neuen kantonalen Zeughauses.

In Waldenburg lebt ein Tausendkünstler, der sich

ganz allein ein Haus bauen will. Er hat bereits die Erd-
arbeiten und das Mauerwerk des Erdgeschosses vollendet und
niemand zweifelt an der vollständigen Ausführung des Baues.
Also Erdarbeiter, Maurer, Handlanger, Steinhauer, Cementier,
Gypser, Zimmermann, Schreiner, Glaser, Schlosser, Maler,
Tapezierer, Spengler und Dachdecker in einer Person.

Davos hat sich trotz dem lebhaften Fremdenverkehr und
-Besuch während des Sommers sehr gut für den Empfang
und die Unterbringung der Winterkurgäste vorbereitet. Viele
geschmackvolle Neubauten, die im Frühling in Angriff ge-
nommen wurden, sind zum Teil schon fertig erstellt, andere
gehen rasch ihrer Vollendung entgegen. Das Kurhaus läßt
innerhalb seiner Wandelbahn einen prächtigen Lawn Tennis-
Platz neu erstellen und rings um das Etablissement herum
sind die ausgedehnten Anlagen durch mächtige Eingangsthore
markiert worden. Der stolze Anbau an das Konversations-
Haus steht nach außen fix und fertig da nud in kurzer Zeit
werden auch im Innern die Arbeiten vollendet sein und die

gewonnenen Räumlichkeiten zur Benutzung bereit stehen. Auch
die Straßen und Trottoirs haben eine gründliche Restau-
rierung erfahren.

Wasserversorgung Näsels. Die Gemeinde Näfels be-
schloß Ausdehnung ihrer Wasserversorgung und Hydranten-
anlage.

Wasserversorgung Wilderswyl. Die auf Fr. 54,600
veranschlagte Wasserversorgung mit Hydrantenanlage wurde
den Unternehmern Jakob Balmer, Fried. Zurschmiede und

Fried. Balmer zur Ausführung übergeben; die Arbeiten sollen
in der Hauptsache bis 1. Dezember nächsthin beendigt sein.
Die Unternehmer bieten der Gemeinde alle nötige Garantie,
daß das Werk in jeder Beziehung solid und gut erstellt wird.

Ein neues städtisches Häuseradreßbuch für Zürich ist
erschienen. Der voluminöse Band stellt ein scharfes Stück
Arbeit dar. Sein Inhalt besteht aus einem Straßenver-
zeichnis und einer nach Straßen geordneten Gebäudeliste,
wobei überall der Eigentümer des betreffenden Grundstückes
genannt wird. Die Herausgabe erfolgt vom städtischen

Steuerbureau, dessen Gebäudeassekurranzabteilung auch die
Häuserliste u. s. w. anfertigte. Das Straßenverzeichnis
wurde vom Polizeibureau ausgearbeitet. Den Druck besorgte
Orell Füßli u. Cie.

ff Karl v. Sinner, Maschineningenieur. Der zu Viesch

(Wallis) in der Sommerfrische gestorbene Karl v. Sinner
ist von Beruf Maschineningenieur gewesen, hatte sich aber
seit Jahren von den Geschäften zurückgezogen und lebte in
Nyon. Von hier ans nahm er an den gemeinnützigen
Unternehmungen lebhaften Anteil und beschäftigte sich in
den letzten Jahren besonders mit der Arbeiterversicherung.
Er hatte die Aufgabe übernommen, die G-setzesentwürse des

eidgen. Jndustriedepartementes in den auswärtigen Fach-
kreisen zu vertreten und erfüllte diese Aufgabe in uneigen-
nützigster Weise mit einem Bienenfleiß. Sinner war ein
geborner Schriftsteller und schrieb französisch wie deutsch mit
gleicher Eleganz. Seine sorgfältigen Berichte über den

Stand der schweizerischen Arbeiterversicherungsgesetzgebung
in dem internationalen ÍZuIlststn à Oonaits psi-nraiisQt
ooirtrs Iss aooiclsirts in Paris machten seinen Namen in
die Weite hin bekannt und geschätzt.

ff Maschineningenieur Jacques Müller. Der zu Basel
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am 2. ©ept. einem Unfall erteqene 2Wühlenbefifcer SacqueS

SMtter, gebürtig Ban 3miß, bilbete fid) am fßmeigerifßen
5ßoIt)ted)m£um gum Sttafßineningenieur au§ unb ermarb fid)
baS Siplotn mit SUtSgeißnung. Sei ben §erren Stieter u.
(Sie. in 2Bintert£)nr mürbe er ins ©pinnfaß eingeführt unb
braßte bann Biete Sabre teils im Stuftrage biefe fjirma in
italien gu, ma er b)auptfäct)Iict) in Sjßontoglio unb Suino
als Seßnifer Spinnereien leitete, ©inige 3abre mar er

AAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAA

9J!uftcrjdri)mtng.

partie eines frfjmtePcctfcrncn SrcppcttgclitnöcrS
in ber bernifdjen far.tonalen Qrrenanftalt in SOtünfingen.

©nttoorfen non 21 rc611eft 21 b. $iècf)e in Stern,
ausgeführt Don 3 of. 38 p fi, Sun ft f cb lof f er ei in S3ern.

auß an ber ifteisfßälerei DJießger in Sftaroggia beteiligt.
Sann übernahm er bie ehemals SBotf'fße ©pinnerei in
Surbenthal. Sfaßbem biefelbe in eine SBoIIbecfenfabriî um=
gemanbelt morben, taufte er bie fogenannte ^ammrabmüßte
in Steinbafel, maS ihm große Sefriebiguug gemährte, aber
ihm teiber auch ein fo jäheS ©nbe brachte. -Ulütter mar
eine äußerft ruhige, überlegte Statur; baß er aber gleißtooßt
große ©nergie befaß, betoieS er als unermübtißer, gaEjer

S3ergfteiger. ©r Ieiftete §erborragenbeS als 2lmateur=Sßho=

tograph-

f Sßmtebmeifier Saïob 2öekr in §otjenrain. Sem
am 26. Stuguft p ^oßenrain (Sugern) im Sttter Bon 76

fahren Berftorbenen Satob SSeber mibmet baS „Satertanb"
einen ÜMrotog. SBürge unb greube beS ßebenS mar biefetn

utarügen SJtanne, ©ßmieb feines 23erufeS, baS ©ßüfeen»
mefen. 3m Saßre 1844 befußte er, 24 3atjre att, gum

erftenmate ein eibg. ©ßüßenfeft unb par in 23afet; feitßer

fehlte er nur att einem berfetben; fßon fßmer teibenb, laS

er noth bie geftgeitung Bon Sßinterthur. Stebft ben eibgen.

befußte er hunberte Bon fantonaten unb totalen SSaffenfeften
ttnb hat fid) manchen fßötten ißreiS, meift erften DîangeS,

heimgebracht; fßabe, baß er feinem früher gefaßten ©ntfcï)Iuffe,

an eibgen. ©ßüßenfeften 22 Sedher, ber 3aßt ber Kantone

entfpredtjenb, p geminnen, nicht böttig nachteben tonnte;
eS fehlte ißm nod) einer. Ser Sßerftorbene befaß bebeutenbeS

©ifinbertatent. 3m Serein mit Dem ©eb. Stebfamen,
ber ihm im Sobe Darangegangen, fonftruierte er eine bor*

treffliche St b f e n b e m a f ß i n e, metche baS btinbe StuS*

tofen ber ©aben abfolut überftüffig machte. fgiemit mat

er bahnbreihenb. @S traten audh anbere Sfteßaniter mit

genauen Stbfenbemafd)inen auf; allein SBeberS Snftrnment
übertrifft begügliß genauer unb prompter Strbeit ftetS noch

alle anbern. Sie ©inrißtung ber Sftafßine hielt SSebet

bis pm Sobe geheim; er bereßrte fein 2öerf mie ein

Heiligtum, obmotjt eS ihm nicht großen ©eroinn eintrug,

gerner erfanb er praftifße SBarnborrißtungen unb 3^0^
apparate, metße auch an eibg. ©ßiißenfeften pr fßermenbutig

tarnen.

Seitïmâler. 3m „Dltener Sagbt." mirb neuerbingS bit

StuSführnng etneS Sentmat ©ntronrfeS pr ©rinnerung at
bie Sornaßerfßtaßt burch ben SanbSmann Sfißarb Kißling
angeregt, inbem bie SubiläumSfeier nun rafcß ßeranrücfe-

Ser gonb für ©rricßtnng eines foteßen SenünatS betragt

pr 3ett cirfa 16,000 gr. unb eS fottte bie Steufnung beS*

felben burß jährliche 3ufßüffe aus ber ©taatsfaffe roiebet

aufgenommen merben.

Sie Pom ©emeinberat Sablât betreffenb baê 9lnfeuert>
mit ipetrol, 28ei«ßetft n. erlaffette fPerorbnuttg tautet in

ißrem mefentlidjen Subalte: „Seber ©igentümer, tßermatt#
unb fßäßter bon SBoßnhäufern ift berpftißtet, bafür p forgett,

baß in jeber Äüße an Born Soßtjerbe ober fonftigen geuerung^
einrißtung aus teißt fißtbarer ©teile ein Sßlafat mit fob

genbem fßerbot augebraßt merbe: @S ift bei S3uße bis auf

150 gr. unterfagt, Sörennmateriat mit tßetroteum, Sigroin»

Söeingeift ober anbern feuergefätjrlißen glüffigfeiten gum

3mede teißteren SlngünbenS p übergießen. 3eber gureßnungS'
fähige §auSbemohner ift üerftißtet, bon jeber mahrgenommettf
Uebertretung beS SerboteS, ober Born Langel beS 5ßtafat$
bem ©emeinbeamt fofortige Stngeige p maßen. Sie Sßtafato

fönneu bei ber ©emeinberatSfanglei begogen merben.

fanget beS fßtalateS, fomie naßgemiefene abfißttiße ob#

naßtäffige Unterlaffnng ber Stngeige non Uebertretungeu
treffenb ber SJianipulation mit ißetrot 2C. merben mit 23ußs"

bis auf 25 granfen beftraft." SlaßaßmenSmert!

Sie ©ßulßemeitibe Dpftfon--Dberfjaufen (3üriß) h"'

ben Stntrag ber ©ßutpftege, beförbertiß ein neneS ©ßulhab®
mit pei Sehrgimmern unb pei ßeßrermoljnungen p
fteOten, mit großem Sftehr angenommen.

llnglücfSfiiKe im §onbwetf. Ser in leßter Stumm^

gemetbete UngtücfSfaH in ber SRafßinenfabrif Dertiton f^nj
giert fiß barauf, baß beim Umfippen eines fahrbaren SrM'
frahnS ein Strbeiter einen Seinbrnß unb gang unmefentti<h^

^autfßürfungen erlitt. ®eute ift ber äkrleßte fßon auf

beftem SBege gnr ©enefung nnb mirb naß ben StuSfagen b^
StrgteS feine frühereStrbeitSfäßigfeit boltfommen mieber erlangt

— ©in bebauertißer llngtüdSfaH ift im ©ßieferbertP
mer! ber §aufer, Säbter & ©ie. in ©Im paffiert. ^
am ©amStag gmei Staliener in einem giemtiß tiefen ©ßu#
arbeiteten, mürbe untertaffen, genügenb Suft eingupumP^ '

Snfotge beffen ßat ein Strbeiter ben Sob burß ©rftitfu"»
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am 2. Sevt. einem Unfall erlegene Mühlenbesitzer Jacques
Müller, gebürtig von Zürich, bildete sich am schweizerischen

Polytechnikum zum Maschineningenieur aus und erwarb sich

das Diplom mit Auszeichnung. Bei den Herren Rieter u.
Cie. in Wiuterthur wurde er ins Spinufach eingeführt und
brachte dann viele Jahre teils im Auftrage diese Firma in
Italien zu, wo er hauptsächlich in Pontoglio und Luino
als Techniker Spinnereien leitete. Einige Jahre war er

Musterzeichnung.

Partie eines schmiedeeisernen Treppengeländers
in der bernischen kantonalen Irrenanstalt in Münsingen.

Entworfen von Architekt Ad. Tische in Bern,
ausgeführt von Jos. Wyß, Kunstschlosserei in Bern.

MMMmMsMMMMsM?
auch an der Reisschälerei Metzger in Maroggia beteiligt.
Dann übernahm er die ehemals Wolf'sche Spinnerei in
Turbenthal. Nachdem dieselbe in eine Wolldeckenfabrik um-
gewandelt worden, kaufte er die sogenannte Kammradmühle
in Kleinbasel, was ihm große Befriediguug gewährte, aber
ihm leider auch ein so jähes Ende brachte. Müller war
eine äußerst ruhige, überlegte Natur; daß er aber gleichwohl
große Energie besaß, bewies er als unermüdlicher, zäher
Bergsteiger. Er leistete Hervorragendes als Amateur-Pho-
tograph.

ff Schmiedmeister Jakob Weber in Hohenrain. Dem
am 26. August zu Hohenrain (Luzern) im Alter von 76

Jahren verstorbenen Jakob Weber widmet das „Vaterland"
einen Nekrolog. Würze und Freude des Lebens war diesem

markigen Manne, Schmied seines Berufes, das Schützen-
wesen. Im Jahre 1844 besuchte er, 24 Jahre alt, zum

erstenmale ein eidg. Schützenfest und zwar in Basel; seither

fehlte er nur an einem derselben; schon schwer leidend, las

er noch die Festzeitung von Wiuterthur. Nebst den eidgen.

besuchte er Hunderte von kantonalen und lokalen Waffenfesten
und hat sich manchen schönen Preis, meist ersten Ranges,
heimgebracht; schade, daß er seinem früher gefaßten Entschlüsse,

an eidgen. Schützenfesten 22 Becher, der Zahl der Kantone

entsprechend, zu gewinnen, nicht völlig nachleben konnte;
es fehlte ihm noch einer. Der Verstorbene besaß bedeutendes

Eifindertalent. Im Verein mit vem Seb. Rebsamen,
der ihm im Tode vorangegangen, konstruierte er eine vor-

treffliche A b s e n d e m a s ch i n e, welche das blinde Aus-

losen der Gaben absolut überflüssig machte. Hiemit war

er bahnbrechend. Es traten auch andere Mechaniker mit

genauen Absendemoschinen auf; allein Webers Instrument
übertrifft bezüglich genauer und prompter Arbeit stets noch

alle andern. Die Einrichtung der Maschine hielt Weber

bis zum Tode geheim; er verehrte sein Werk wie ein

Heiligtum, obwohl es ihm nicht großen Gewinn eintrug.

Ferner erfand er praktische Warnvorrichtungen und Zeiger-

apparate, welche auch an eidg. Schützenfesten zur Verwendung
kamen.

Denkmäler. Im „Oltener Tagbl." wird neuerdings die

Ausführung eines Denkmal-Entwurfes zur Erinnerung an

die Dornacherschlacht durch den Landsmann Richard Kißling
angeregt, indem die Jubiläumsfeier nun rasch heranrücke.

Der Fond für Errichtung eines solchen Denkmals beträgt

zur Zeit cirka 16,606 Fr. und es sollte die Aeufnung des-

selben durch jährliche Zuschüsse aus der Staatskasse wieder

aufgenommen werden.

Die vom Gemeinderat Tablai betreffend das Anfeuern
mit Petrol, Weingeist u. erlassene Verordnung lautet in

ihrem wesentlichen Inhalte: „Jeder Eigentümer, Verwalter
und Pächter von Wohnhäusern ist verpflichtet, dafür zu sorgen,

daß in jeder Küche an vom Kochherde oder sonstigen Feuerung^
Zurichtung aus leicht sichtbarer Stelle ein Plakat mit fob

gendem Verbot angebracht werde: Es ist bei Buße bis ans

156 Fr. untersagt, Brennmaterial mit Petroleum, Ltgroin,
Weingeist oder andern feuergefährlichen Flüssigkeiren z»>»

Zwecke leichteren Anzündens zu übergießen. Jeder Zurechnung^

fähige Hausbewohner ist versuchtet, von jeder wahrgenommene»

Uebertretung des Verbotes, oder vom Mangel des Plakates

dem Gemeindeamt sofortige Anzeige zu machen. Die Plakate

können bei der Gemeinderatskanzlei bezogen werden.

Mangel des Plakates, sowie nachgewiesene absichtliche odck

nachlässige Unterlassung der Anzeige von Uebertretungen be-

treffend der Manipulation mit Petrol zc. werden mit Buße»

bis auf 25 Franken bestraft." Nachahmenswert!

Die Schulgemeinde Opfikon-Oberhausen (Zürich) h"î

den Antrag der Schulpflege, beförderlich ein neues Schulhavs
mit zwei Lehrzimmern und zwei Lehrerwohnungen zu er-

stellen, mit großem Mehr angenommen.

Unglücksfälle im Handwerk. Der in letzter Nummer

gemeldete Unglücksfall in der Maschinenfabrik Oerlikon red»-

ziert sich darauf, daß beim Umkippen eines fahrbaren Dreh-

krahns ein Arbeiter einen Beinbruch und ganz unwesentliche

Hautschürsungen erlitt. Heute ist der Verletzte schon »»!

bestem Wege zur Genesung und wird nach den Aussagen de-

Arztes seine frühere Arbeitsfähigkeit vollkommen wieder erlange»'

— Ein bedauerlicher Unglücksfall ist im Schieferber^
werk der HH. Hauser, Bäbler à Eie. in Elm passiert. Äff
am Samstag zwei Italiener in einem ziemlich tiefen Schach

arbeiteten, wurde unterlassen, genügend Luft einzupump^ '

Infolge dessen hat ein Arbeiter den Tod durch Erstick»^
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Qefutiben. ©et« ©efährte, bei« ©rfticfangëtobe «äffe, formte
®tt 31 ot inS Seben prücfgerufen raerben.

Gin 2)t»rf aito fpulaftiim unb zroar auS ben mit Untere
ftüfeung be® VaronS ®. oon Vothfdjilb Dor einem Sabrant
öegrünbeien 21cferbau=fïolonien in ber 91âf)e Don Saffa irirb
®tf ber Verliner ®emerbeau§fieûurtg 1896 alê eigene 216=

totlitng im Stofchtofe ait bie ^olonialabteiïung, treldfe ttahep
20,000 ©uabratmeter eittnefjmen mirb, p fehen fein. ;®em
S3efudf>er mirb f)ter u. a. bie ©eibertfpinneret, roeidje in ben
Kolonien bei Serufalem feit einigen Sahren eingeführt iff,
Steigt merben, aber aueb ba? Seben ber fchmäbifchen Solo»
"iften, bie in Hebron, ©arotta unb Saffa bie oortrefflidtjen
^aläftinameine feltern, beren Slnbau bieft beutfcEjen Slnfiebler
ttft eingeführt haben. 91och immer ift SJJaläftina baê Sanb,

„SDlilch unb föottig fliegt" eS fehlte bisher nur an geeigneten
Slrbeitäfräften. Ilm fo intereffanter mirb eg fein, auf ber
^usfteliung bie in ben neuerlichen Solonifationäöerfudien ge=

toasten gortfdjritte p fiubieren. ©in aug angefehenen
Männern beftelfenbeg Komitee hat bereitg für biefe fleine
@eparatau8fleß«ng einen ©raniiefonbg Don 12,000 Vîarf
aufgebracht, unb ein SSertreter beg Somiteeê begibt fid) bem=

"ädjft nach Sernfalem unb ben unroeit ber heiligen ©tabt
gelegenen Kolonien, um für bie Vorführung ber geeigneten
Snbuftrien bie nötigen Sräfte anptoerbett. 2)er beutfdje
herein pr ®rforfdjuttg Valäftinag ift im Saffre 1877 bes

Orüubet morben.

Sie utifjglütfte îreppe. Sat ©ebäube beg ©taat?«
totnifteriumg Deg Säuern in fUlünchen mufete bie p beiben
®tagen führenb? £reppe, meil gänglich ruinög, erneuert
toerben. ©ine neue Sireppe mar Doßftänbig fertiggestellt,
al§ fie alg ungangbar erfannt mürbe. 3ur 3eü toirb eine

ätoeite neue Sireppe Doßenbet. $a§ Sßorfommnig mag in
tan beteiligten Greifen grofje ^eiierfeit erregt haben, meil
kiefe Sreppe juft pr föntgl. oberften Vaubehörbe führt! —
So berichten bie „VJüttdjener Dteueften Nachrichten."

Sic patentierte Neuerung Hon Sutj unb ©djftfer,
München, fucht auf praftifdjem SBege bie ttrfadjen ber 3îaudr)=

Mlbnng p befeitigen. 3u biefem Vehufe mirb bie erforberlidje
Suft burd) befonbere 3ateitungen ber oberen ^Brennmaterial»
%djt pgeführt, mobei eine ßuftpleitung Don unten aug=

flefßjloffen ift unb an bie ©teile beS fftofteg eine gefchloffene
^utfdhflädje tritt. 2)er legieren gegenüber liegen bie aug
ifUerfeftem DNaterial hergefteHten, toftpfütfrenben Vohren»
Körper, melche an ihrer unteren ©eite Deffnungen für ben

Suftaugiritt befifcen, ber nur in ber Oberflädfe ber Pohlen»
tfhicht erfolgen fann. Saiifdhen Vutfdjpche unb ßuftpführung?»
fähren liegt bie Sohle in ftorm eineg nach unten fid) 3U=

Wpenben Seileg, ber nach bem Verhältnis beg Stbbrenneng
aad) unten finft unb burch Stoffüllen Pon oben erzeugt mirb.
^uf biefe üBeife läfet fich ber Verbrennungsprozeß in gleich»
toäfeiger SBeife erhalten, bejm. burch eine ©inftrömuungS»
àffnung für Suft entfprecfjenb regulieren. Snfolge ber ge=

toählten Sonftruttion ift eg bem fjeiperfonal nicht möglich,
ate f[ar brennenbe Dberfchidjt mit frifchem Vlaterial p be»

"fden nnb ben Verbrennungsprozeß p ftören bejro. Vaudj»
a|lbnng jn beranlaffen; auch entftehen feine Vertofie an
Brennmaterial infolge gaßeng burch bie Voftfpalten unb
fftbtich ift ber „3ug beg geuerg" felbft bei nieberen Saminen
jttt rafdfe Verbrenung noch flünftig, ba bie Verbrennungê»
'fft burch bie niebere Vranbfcbichte einen geringeren Sßiber»
ftanb finbet, mag auch eine beliebige Vegierunggfähigfeit beg

«euerg mittels ©dfieber ober Ventil geftattet.
—

fragen.
w NB. Unter diese Rubrik werden technische Auskunftsbegehren, Nachfragen

Bezugsquellen etc. gratis aufgenommen; für Aufnahme von Fragen, die
Entlieh in den Inseratenteil gehören (Verkaufs- und KaufsgeBuche etc.) wolle
*** 50 Cts. in Briefmarken einsenden.

cy.. 344. SBer liefert buéene unb tannene S35afc£)bvettbefranbteile
Jährliche Stbnahme 6-8000 ©tuet.

t;45. Söer liefert gute Oerfdiiebene Getneutfarbeu unb ju
lueldfem greife

346. SBo finb .gournier unb ffefitleiften für Wöbet ju er»
halten?

347. Sffite foil ein fiarnin für eine ©chntiebe mit 2 g-euerit
erfteüt werben, bamit eë l)tnftdOttid) gug tc. jeben Stnforberuugen
entfpriebt

348. SBie Diele fpferbefräfte finb erpcütiid) bei einer SBaffer«
menge Don 800 Sitern per Winnie bei 2 m gad? 28ie Diet mit
600 Sitern per Winute bei 8 m gad

349. SBelche Cimgro3>§oljbanMung liefert $itcf)°pine=!ijolz in
Derfcbiebenen ©imenfionen unb p welchem fßreiS?

350. SBeidte renommierte fchweiz. Wafchinenfabrit würbe bie
ga6rifation einer jufunftSreichen patentierten Wafcbine übernehmen
Offerten finb fub ©hiffre 350 an bie ©ppeb. b. Vt. erbeten.

351. 23er liefert faubereë trocteneè Dlotbuchenholz?
352. 23er ift für eif. $obeIbefcf)läge»Wa|"fenartifet leiftungë«

fähig eingerichtet?
353. 23er liefert Qintplatten, 5 mm biet, bientid) at§ 3"'

lagen zum gournieren, für Schreiner?
354. 23er fönnte mir per fofort, für 3—4 Wonate, 2—3

©tuet (Xententrührenmobede, bietwanbia, 30 cm Sichtweite, gegen
anftänbigen Wietzinë leihen? ©eft. Offerten finb z« richten an g.
90c. gnberbipin, CfementröbrenfabrifatiDtt,

355. 23er liefert genutete unb gefalzte Xäfelriemen, fowie
buchene Varquetbobenriemen, IIa, gegen Sluëtaufd) Don Wafchinen»
unb ©qlinberöl, Wafchinenfett :c.

356. 23er ift Säufer Don 2Betf;bled)abfchnitten ober wie fann
man folcbe Oorteilhaft Derwenbeit?

357. 23er liefert fog. Qmntenpfeifen für Vienenjiichter, gute
Sonftruttion

358. 23er liefert ©ti, fog. ©djneefchuhe
359. 23er l'efert ®d)eiben Doit ©rien, îthorn» ober Studien«

holz, nur runb anëgefâgt, zum abbreljen, 19 cm Snrd)meffer, 18
bië 20 mm bid?

360. 23eld)e Wafchinenfabrit ober Steffelfchmiebe märe in ber
Sage, 2luS:d|u|;»Sampfröhren in größeren Quantitäten z« gabri«
tationëzwecten abzugeben

361. 23er oerfertigt Wafchinen zur Slnfertigung Don gähnen
auë ®raht für 23odentarben?

362. 2Ba§ eignet fid) am beften aïë gmifchenlage zmifdjen
STäfer unb Wauer, j. V. in Sirdfen, ffarbolmatte ober ©achpappe?

fUntUJortctt.
Stuf grage 323. 2Bir taufen fepöne trodene 28eip« nnb 91ot=

bud)enbrettcr luaggonmeife unb finb regelmäßige 2lbnet)mer bei
Stonuenienz? §ug, Pfoebl n. Slaper, gicrich II.

Stuf grage 328. $ie Elettrotechnifdie gabrif ©übenborf Don
31. ©rüb liefert ©pnamomafd)ind)en Don V20—Va HP, ebenfo ade

nötigen Weßinftrumente, als Volt» unö Slmpèremeter :c.
Stuf grage 331. ©ie erhalten birefte Offerte.
2luf grage 332. 23ir haben ein Ouantnm feinften Vlumen»

braht per unter gabrifpreië abzugeben unb bitten um gefl.
Slngabe beë gewünfehten Quantum?. Wed)aitifd)e Stortmarenfabrit
©ürrenäfch (Slarg.)

91 vif grage 335. Könnte prompt entfpredjen unb fefje gerne
Offerte unb Verid)t entgegen, ©heo- Vicd)i, ©ägerei, ©amftagern,
DlidftcrSmeif.

Sluf grage 336. 2Benben ©ie fid) gefl. an bie girma g. Vocf
u. C£ie, Rurich III.

Stuf grage 337. Vetreff? 23ieifilj=llntertagen wiinfd)t mit
gragefteder in Verfetjr z« treten bie giljwarenfabrit Eßr. ©cßröber
in 91id)ter§wetl.

Stuf grage 337. Sîunbe S3ierfitje liefert bie gilzfabrif Don
Wüder u. Eo. in 23l)t.

Sluf grage 337. 28enben ©ie fid) an Konrab Weierle, §nt»
unb gilzfabrifant, Reiben.

Sluf grage 338. ES münfeht mit gragefteder in Korrefpon»
benz Z« treten V'üB"®'auffer in Oftringen.

Sluf gragen 338 unb 339. 23ir finb Käufer betr. Slrtifel.
3of. 28qß u. Éo., öorw b. Suzern.

Sluf grage 339. Vin Käufer Don folchen gäffern unb Wiinfdfe
mit Shnen in UnterhanMttng z« treten. Dlubolf ©renter, Küfer,
Efd)liton (SOfjurgau).

Sluf grage 340. SBünfdfe mit gragefteder in Verbinbung
ju treten. Sean Dluppli, Vrugg.

Stuf grage 342. Saubfägearbeiten
_
liefert in gefd)madDoder

StuSführung Vrunner»Vauïlot), Ochfengaffe 14, Vafel.

Zubiutfftouö^lit^ciqcr.
©rfjuhbcftrtitötcilc unS> fettifle ©rt)uhc. 2000 fßaar fertige

@d)äfte auS Salbleber für Wclitär)d)uhe, nach Sllufter nnb Vor«
fchriften, Vaturfarben. Enbtermin für bie Singebote: 20. September
1895. 1000 Sortimente Vobenleber, nad) Wufter unb Vorfcprift.
Enbtermin für bie Singebote: 20. September 1895. 6000 fßaar
Schnürriemen (SacetS) auS gifdjleber (©etphin) mit ©rahtfpipe.
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Pfunden. Sein Gefährte, dem Erstickangstode nahe, konnte
Nil Not ins Leben zurückgerufen werden.

Ein Dorf aus Palästina und zwar aus den mit Unter-
Nutzung des Barons E. von Rothschild vor einem Jahrzehnt
begründeten Ackerbau-Kolonien in der Nähe von Jaffa wird
auf der Berliner GeWerbeausstellung 1896 als eigene Ab-
Teilung im Anschluß an die Kolouialabteilung, welche nahezu
20,000 Quadratmeter einnehmen wird, zu sehen sein. -Dem
Besucher wird hier u. a. die Seidenspinnerei, welche in den
Kolonien bei Jerusalem seit einigen Jahren eingeführt ist,
gezeigt werden, aber auch das Leben der schwäbischen Kolo-
uisten, die in Hebron, Sarona und Jaffa die vortrefflichen
Palästinaweine keltern, deren Anbau duse deutschen Ansiedler
erst eingeführt haben. Noch immer ist Palästina das Land,
wo „Milch und Honig fließt" es fehlte bisher nur an geeigneten
Arbeitskräften. Um so interessanter wird es sein, auf der
Ausstellung die in den neuerlichen Kolonisationsversuchen ge-
Yachten Fortschritte zu studieren. Ein aus angesehenen
Männern bestehendes Komitee hat bereits für diese kleine
Separatausstellung einen Grantiefonds von 12,000 Mark
aufgebracht, und ein Vertreter des Komitees begibt sich dem-
uächst nach Jerusalem und den unweit der heiligen Stadt
gelegenen Kolonien, um für die Vorführung der geeigneten
Industrien die nötigen Kräfte anzuwerben. Der deutsche
Verein zur Erforschung Palästinas ist im Jahre 1877 be-

Kündet worden.

Die mißglückte Treppe. Im Gebäude des Staats-
Ministeriums des Innern in München mußte die zu beiden
Etagen führende Treppe, weil gänzlich ruinös, erneuert
werden. Eine neue Treppe war vollständig fertiggestellt,
als sie als ungangbar erkannt wurde. Zur Zeit wird eine

Zweite neue Treppe vollendet. Das Vorkommnis mag in
den beteiligten Kreisen große Heiterkeit erregt haben, weil
diese Treppe just zur königl. obersten Baubehörde führt! —
So berichten die „Münchener Neuesten Nachrichten."

Die patentierte Feuerung von Lutz und Schäfer,
München, sucht auf praktischem Wege die Ursachen der Rauch-
bildung zu beseitigen. Zu diesem Behufe wird die erforderliche
Luft durch besondere Zuleitungen der oberen Brennmaterial-
ichicht zugeführt, wobei eine Luftzuleitung von unten aus-
geschlossen ist und an die Stelle des Rostes eine geschlossene

Putschfläche tritt. Der letzteren gegenüber liegen die aus
ìeuerfestem Material hergestellten, lwftzuführeuden Röhren-
dörper, welche au ihrer unteren Seite Oeffnungen für den

Luftaustritt besitzen, der nur in der Oberfläche der Kohlen-
Schicht erfolgen kann. Zwischen Rutschfläche und Luftzusührungs-
fähren liegt die Kohle in Form eines nach unten sich zu-
spitzenden Keiles, der nach dem Verhältnis des Abbrennens
Auch unten sinkt und durch Auffüllen von oben erzeugt wird.
Auf diese Weise läßt sich der Verbrennungsprozeß in gleich-
Mäßiger Weise erhalten, bezw. durch eine Einströmuungs-
öffnung für Luft entsprechend regulieren. Infolge der ge-
Wählten Konstruktion ist es dem Heizpersonal nicht möglich,
°ie klar brennende Oberschicht mit frischem Material zu be-
Mcken und den Verbrennungsprozeß zu stören bezw. Rauch-
Mldung zu veranlassen; auch entstehen keine Verluste an
Brennmaterial infolge Fallens durch die Rostspalten und
fMich ist der „Zug des Feuers" selbst bei niederen Kaminen
â rasche Verbrenung noch günstig, da die Verdrennungs-
Mst durch die niedere Brandschichte einen geringeren Wider-
stand findet, was auch eine beliebige Regierungsfähigkeit des

"Mers mittels Schieber oder Ventil gestattet.

Fragen.
h

553. Hvher üisss Rubriìc vorclsii ìsoduisoks Xscdtraxon
3e.2U8k<ius1Isii ste. gratis aufxsvoiviQSQ; für àkllaìnns vov I'rktxsQ, àie

Lvuîàìi ju âsv Irisoratovtsil xsüörsQ (Vsrksuks- uvâ Taufsxvsueds sìo.) volle^ 50 (!ìk. w Lriofíiiàrlcsll àssvàon.

<v.. 344. Wer liefert buchene und tannene Waschbrettbesrandteile?
jährliche Abnahme 6-8000 Stück.

343. Wer liefert gute verschiedene Cementfarben und zu
welchem Preise?

340. Wo sind.Fournier und Kehlleisten für Möbel zu er-
halten?

347. Wie soll ein Kamin für eine Schmiede mit 2 Feuern
erstellt werden, damit es hinsichtlich Zug ?c. jeden Anforderungen
entspricht?

348. Wie viele Pferdekräfte sind erhältlich bei einer Wasser-
menge von 800 Litern per Minute bei 2 in Fall? Wie viel mit
600 Litern per Minute bei 8 m Fall?

340 Welche EngroS-Holzhandlung liefert Pitch-pine-Holz in
verschiedenen Dimensionen und zu welchem Preis?

330. Welche renommierte schweiz. Maschinenfabrik würde die
Fabrikation einer zukunftsreichen patentierten Maschine übernehmen
Offerten sind sub Chiffre 350 an die Exped. d. Bl. erbeten.

33l Wer liefert sauberes trockenes Rotbuchenholz?
333. Wer ist fiir eis. Hvbelbeschläge-Massenartikel leistungs-

fähig eingerichtet?
333. Wer liefert Zinkplatten, S rum dick, dienlich als Zu-

lagen zum Fournieren, für Schreiner?
354. Wer könnte mir per sofort, für 3—1 Monate, 2—3

Stück Cementröhrenmodelle, dickwandig, 30 am Lichtweite, gegen
anständigen Mietzins leihen? Gefl. Offerten sind zu richten an I.
M. Jnderbitzin, Cementröhrenfabrikation, Jbach-Schwyz.

333. Wer liefert genutete und gefalzte Täfelriemen, sowie
buchene Parguetbodenriemen, 11a, gegen Austausch von Maschinen-
und Cylindervl, Maschinenfett :c.

330. Wer ist Käufer von Weißblechabschnitten oder wie kann
man solche vorteilhaft verwenden?

357. Wer liefert sog. Jmmenpfeifen für Bienenzüchter, gute
Konstruktion?

338. Wer liefert Ski, sog. Schneeschuhe?
333. Wer l'efert Scheiben von Erlen, Ahorn- oder Buchen,

holz, nur rund ausgesägt, zum abdrehen, 19 om Durchmesser, 13
bis 20 mm dick?

300. Welche Maschinenfabrik oder Kesselschmiede wäre in der
Lage, Ausichuß-Dampfröhren in größeren Quantitäten zu Fabri-
kationszwecken abzugeben?

30t Wer verfertigt Maschinen zur Anfertigung von Zähnen
aus Draht für Wollenkarden?

303. Was eignet sich am besten als Zwischenlage zwischen
Täfer und Mauer, z. B. in Kirchen, Karbolwalte oder Dachpappe?

Antworten.
Auf Frage 333 Wir kaufen schöne trockene Weiß- und Rot-

Kuchenbretter waggonweise und sind regelmäßige Abnehmer bei
Konvenienz? Hug, Roedl u. Katzer, Zürich II.

Auf Frage 338. Die Elektrotechnische Fabrik Dübendorf von
R. Trüb liefert Dynamomaschinchen von Vz»-Vz 2L. ebenso alle
nötigen Meßinstrumente, als Volt- und Ampàremeter ?c.

Auf Frage 33t. Sie erhalten direkte Offerte.
Auf Frage 333 Wir haben ein Quantum feinsten Blumen-

draht per Zufall unter Fabrikpreis abzugeben und bitten um gefl.
Angabe des gewünschten Quantums. Mechanische Korkwarenfabrik
Dürrenäsch (Aarg.)

Auf Frage 333. Könnte prompt entsprechen und sehe gerne
Offerte und Bericht entgegen. Theo. Büchi, Sägerei, Samstagern,
Richtcrsweil.

Auf Frage 330. Wenden Sie sich gefl. an die Firma F. Bock

u. Cie, Zürich III.
Auf Frage 337. Betreffs Bieifilz-Unterlagen wünscht mit

Fragesteller in Verkehr zu treten die Filzwarenfabrik Chr. Schröder
in Richtersweil.

Auf Frage 337. Runde Bierfilze liefert die Filzfabrik von
Müller u. Co. in Wyl.

Auf Frage 337. Wenden Sie sich an Konrad Heierle, Hut-
und Filzsabrikant. Heiden.

Auf Frage 338. Es wünscht mit Fragesteller in Korrespon-
denz zu treten Plüß-Stauffer in Ostringen.

Auf Fragen 338 und 330. Wir sind Käufer betr. Artikel.
Jos. Wyß u. Co., Horw b. Luzern.

Auf Frage 330. Bin Käufer von solchen Fässern und wünsche
mit Ihnen in Unterhandlung zu treten. Rudolf Greuter, Küfer,
Eschlikon (Thurgau).

Auf Frage 340. Wünsche mit Fragesteller in Verbindung
zu treten. Jean Ruppli, Brugg.

Auf Frage 343. Laubsägearbeiten liefert in geschmackvoller
Ausführung Brunner-Baukloh, Ochsengasse 11, Basel.

Tubmissions-Anzeiger.
Schuhbestandteilc und fertige Schuhe. 2000 Paar fertige

Schäfte aus Kalbleder für Militärfchuhe, nach Muster und Vor-
schritten, Naturfarben. Endtermin für die Angebote: 2V. September
1895. 1000 Sortimente Bodenleder, nach Muster und Vorschrift.
Endtermin für die Angebote: 20. September 1895. 6000 Paar
Schnürriemen (Lacets) aus Fischleder (Delphin) mit Drahtspitze,
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